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Eingewöhnung in der U-3 Gruppe 

„Ohne Eltern geht es nicht!“ 
 

 

 

 

„Sage es mir und ich vergesse es, 

zeige es mir und ich erinnere mich, 

lasse es mich tun und ich behalte es“ 
                                                                 (Konfuzius) 
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Der erste Tag in der U-3 Gruppe ist für Kinder und Eltern ein 
großes Ereignis und bedeutet den Beginn eines neuen 
Lebensabschnittes. Für die Kinder ist das in der Regel die 
erste längere Trennungserfahrung, die das Gefühlsleben 
sowohl der Kinder als auch der Eltern stark beeinflusst.  
Der Übergang aus der Familie in die noch unbekannte 

Kindertagesstätte bedeutet gerade für die Kleinstkinder eine 

große Herausforderung für ihre Fähigkeit, sich an neue 

Umgebungen anzupassen und Beziehungen zu fremden 

Personen aufzubauen.  

In den ersten Tagen in der Einrichtung werden die Kinder mit 

unbekannten Räumen, fremden Erwachsenen und anderen 

Kindern konfrontiert. Sie müssen sich an neue Situationen, 

einen veränderten Tagesablauf aber auch an fremde 

Geräusche und Gerüche gewöhnen. Zwar sind auch sehr 

kleine Kinder durchaus in der Lage, sich an neue Umgebungen 

und Situationen anzupassen, aber insbesondere Kinder unter 

drei Jahren sind überfordert, wenn sie diese Umstellung ohne 

Unterstützung durch ihre Eltern bewältigen müssen.  

In den ersten Lebensmonaten bauen alle Kinder eine 

Bindungsbeziehung zu ihren Eltern auf, im weiteren Verlauf 

der kindlichen Entwicklung stellen die Bindungspersonen bei 

der Erforschung und Erkundung der Umwelt die „sichere 

Basis“ dar, zu der das Kind zurückkehren kann, wenn es 

Zuwendung, Trost und Schutz braucht. Sind die Eltern 

während der Übergangszeit in der Kindertagesstätte 

anwesend, können sich die Kinder beobachtend und 

handelnd der neuen Umgebung zuwenden, sich von der 

„sicheren Basis“ aus mit ihr vertraut machen und mit der Zeit 

eine tragfähige Beziehung zu einer Erzieherin aufbauen.  
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Aus diesem Grund ist die Beteiligung der Eltern am 
Eingewöhnungsprozess ihrer Kinder in unserer Einrichtung 
von großer Bedeutung und gehört zu den festen 
Bestandteilen unserer pädagogischen Konzeption. 
Uns ist es sehr wichtig, dass  alle Kinder, die in die U-3 Gruppe 
aufgenommen werden, die Möglichkeit bekommen sich an die 
neue Umgebung  gut zu gewöhnen.  Deswegen  achten wir auf 
eine behutsame und individuelle Eingewöhnungszeit, die in 
unserer Einrichtung  nach dem Berliner Eingewöhnungsmodell 
gestaltet wird. Das Berliner Eingewöhnungsmodell  wurde vom 
Institut für angewandte Sozialforschung (INFANS) entwickelt, 
um den Kindern gezielt den Übergang von der vertrauten 
Familienwelt in die noch unbekannte Welt in der 
Kindertagesstätte zu erleichtern.  
In den meisten Fällen dauert die Eingewöhnungszeit etwa 14 
Tage, in Einzelfällen auch mal 3 Wochen und bei manchen 
Kindern sind 6 Tage ausreichend. Bei der Entscheidung darüber, 
wie lange ein Kind von den Eltern begleitet werden muss, 
orientieren wir uns immer am Verhalten des einzelnen Kindes. 
Die Eingewöhnung des Kindes ist grundsätzlich dann 
abgeschlossen, wenn es die Erzieherin als „sichere Basis“ 
akzeptiert hat und sich von ihr trösten lässt.  
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Ziel der Eingewöhnungszeit ist, mit Unterstützung und 
Begleitung der Eltern, dem Kind den Aufbau einer 
Bindungsbeziehung zur Erzieherin und das Kennenlernen der 
neuen Umgebung zu ermöglichen.  
       

Sie unterstützen Ihr Kind beim Eingewöhnen, in dem Sie 

folgendes beachten: 

 

•   Suchen Sie sich eine ruhige Ecke im Gruppenraum         

     und verhalten Sie sich  grundsätzlich passiv 

   

•    Reagieren Sie auf die Annäherung und die 

Blickkontakte   Ihres Kindes positiv, nehmen Sie 

jedoch von sich aus keinen Kontakt zu ihm auf          

 

•   Drängen Sie Ihr Kind nicht, sich von Ihnen zu          

     entfernen oder etwas Bestimmtes zu tun  

 

•   Wenn Sie den Raum verlassen möchten,   

     verabschieden Sie sich von Ihrem Kind und lassen Sie    

     zu, dass Ihr Kind Ihnen eventuell folgt  

 

•   Versuchen Sie, sich nicht mit anderen Dingen oder   

  anderen Kindern zu beschäftigen 

 

• Halten Sie die abgesprochenen Zeiten ein.                             
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                Denken Sie bitte daran: 

   

IN DER EINGEWÖHNUNGSZEIT 

SPIELEN SIE EINEN 

          SICHEREN HAFEN FÜR IHR KIND!!! 

 

        

                  

 

 

 

 Ihr Kind sollte in der Eingewöhnungszeit 

die Einrichtung möglichst nur  

halbtags besuchen. 
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